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Antrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Prof. (Univ. Li-
ma) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jürgen Fahn, Günther Felbinger, 
Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Johann 
Häusler, Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, Alex-
ander Muthmann, Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, Gabi 
Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, Benno Zierer und Frak-
tion (FREIE WÄHLER) 

Packungsbeilage für Arzneimittel in „Leichter Sprache“ 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundesebene dafür 
einzusetzen, dass bei allen Fertigarzneimitteln zusätzlich zum Bei-
packzettel eine Informationsschrift in „Leichter Sprache“ verbindlich 
vorgeschrieben wird, so dass gewährleistet ist, dass die Anforderun-
gen der UN-Behindertenrechtskonvention eingehalten werden.  

 

 

Begründung: 

Packungsbeilagen müssen gemäß § 11 des Arzneimittelgesetzes für 
die Anwenderin bzw. für den Anwender notwendige Angaben in all-
gemein verständlicher Sprache und gut lesbarer Schrift enthalten. 
Dennoch zeigt die Erfahrung, dass diese Beilagen für die Patientinnen 
und Patienten schwer verständlich sind. Mehrere Studien belegen 
dies, z. B. eine Studie des Wissenschaftlichen Instituts der AOK 
(WIdO) von 2015 sowie eine Studie der LangCor Service GmbH von 
2011. Für die Genesung ist aber auch die korrekte Einnahme oder 
Anwendung von Arzneimitteln unabdingbar. Insofern müssen die für 
Patienten wichtigen Informationen derart aufbereitet werden, dass sie 
für alle Menschen verständlich sind. Nur so können die Anforderun-
gen der UN-Behindertenrechtskonvention umgesetzt werden. Da die 
Verpflichtung zur Hinzufügung eines Beipackzettels für die Mitglied-
staaten der EU durch die Richtlinie 2001/83/EG geregelt ist, sollte ein 
Beipackzettel in „Leichter Sprache“ beigefügt werden und damit eine 
sinnvolle Ergänzung der notwendigen Informationen für alle Patientin-
nen und Patienten sein. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Gesundheit und Pflege 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer u.a. und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 17/17595 

Packungsbeilage für Arzneimittel in "Leichter Sprache" 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass das Wort „aufgefordert“ durch 
das Wort „gebeten“ ersetzt wird. 

Berichterstatter: Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer 
Mitberichterstatter: Bernhard Seidenath 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Gesundheit und Pflege 
federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 69. Sit-
zung am 26. September 2017 beraten und e i n s t i m m i g  mit 
der in I. enthaltenen Änderung Zustimmung empfohlen. 

Kathrin Sonnenholzner 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Prof. 
(Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jürgen Fahn, Thorsten 
Glauber, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Johann Häusler,  
Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, Prof. Dr. Michael 
Piazolo, Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta 
Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 17/17595, 17/18696 

Packungsbeilage für Arzneimittel in „Leichter Sprache“ 

Die Staatsregierung wird gebeten, sich auf Bundesebene dafür einzu-
setzen, dass bei allen Fertigarzneimitteln zusätzlich zum Beipackzet-
tel eine Informationsschrift in „Leichter Sprache“ verbindlich vorge-
schrieben wird, so dass gewährleistet ist, dass die Anforderungen der 
UN-Behindertenrechtskonvention eingehalten werden. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweite Vizepräsidentin Inge Aures



Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über eine Subsidiaritätsangelegenheit und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, möchte ich Sie noch darauf hinweisen,dass 

der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

in seiner Sitzung am 7. November die unter der Nummer 1 aufgeführte Subsidiarität-

sangelegenheit betreffend "Vorschlag für eine Verordnung des Europäischen Parla-

ments und des Rates über die ‚EU-Cybersicherheitsagentur‘ … und zur Aufhebung 

der Verordnung … Nr. 526/2013 sowie über die Zertifizierung der Cybersicherheit von 

Informations- und Kommunikationstechnik … Bundesratsdrucksache 680/17", beraten 

und empfohlen hat, auf die in der Drucksache 17/18826 aufgeführten Subsidiaritätsbe-

denken hinzuweisen und darauf hinzuwirken, dass diese Bedenken Eingang in den 

Beschluss des Bundesrats finden.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme des jeweiligen Abstimmungsverhaltens seiner Fraktion bzw. 

als fraktionsloser Abgeordneter mit der Übernahme des jeweils maßgeblichen Aus-

schussvotums entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden ist, den bitte ich um 

das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, der FREIEN WÄH-

LER und der GRÜNEN. Gegenstimmen! – Keine. Stimmenthaltungen? – Keine. Damit 

übernimmt der Landtag diese Voten.
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